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Mein Ausbildungsbericht - Ausbildung Bremen

stellte einen bunt gemischten Haufen vieler verschiedener PersÃ¶nlichkeiten dar. Das Alter reichte von 16 bis 29 Jahren. Viele MitschÃ¼ler/innen hatten, so wie ich ... 
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Mein Ausbildungsbericht



Mein Name ist Sarah Dorstewitz, ich bin 25 Jahre alt und



in der



Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten. In meinem „ersten Leben“ absolvierte ich im Anschluss an die Realschule eine Ausbildung zur Köchin. Mit 16 dachte ich, ich hätte meinen Wunschberuf gefunden. Nach verschiedenen Stationen, wie z.B. in einer Hotelküche und in einer Kantine, hatte sich meine Meinung jedoch geändert – „normales“ Kochen hatte ich mir anders vorgestellt. Schlussendlich suchte ich nach einer Tätigkeit, die geregelte Arbeitszeiten, zukunftssichere Perspektiven und trotzdem eine gewisse Zusammenarbeit mit Menschen zu bieten hatte. Eine aussichtslose Suche, dachte ich. Durch einen Zufall machte ich in der Bahn Bekanntschaft mit einer jungen Frau. Diese erzählte mir von ihrer Ausbildung bei der Stadt Bremen. Kurzentschlossen bewarb ich mich auf die im Internet ausgeschriebene Stelle und wurde zügig zu einem Auswahlverfahren eingeladen. Ich war wirklich aufgeregt, denn ich sollte meinen ersten Eignungstest schreiben. Dieser wurde in den Räumen des Aus- und Fortbildungszentrums durchgeführt. Zusammen mit etwa 20 anderen Bewerber/innen beantwortete ich, zum Teil im Multiple-Choice Verfahren, knapp 3 Stunden lang Fragen über Allgemeinbildung, Religion und vieles mehr. Im Anschluss daran musste ich nicht lange auf eine Antwort warten und erhielt per Post einen Arbeitsauftrag: Bitte erarbeiten Sie ein Kurzreferat zu einem beliebigen Thema und halten dieses beim Vorstellungsgespräch. Kurzreferat??? Ich war gute 6 Jahre nicht mehr in der Schule und daher etwas erschrocken über diese Aufgabe. Nachdem der anfängliche Schock überwunden war, machte ich mir Gedanken über ein gutes Thema. Es sollte zu mir passen und nicht zu langatmig sein. Durch meine Vorbildung schien mir etwas mit Nahrungsmitteln geeignet, also entschied ich mich für „die Geschichte der Schokolade“. Passend zu der Vorweihnachtszeit machte ich mit meinem Kurzreferat anscheinend einen guten Eindruck, denn kurz vor Ostern erhielt ich eine telefonische Zusage für den Ausbildungsstart am 01. September. Aufgeregt und voller Tatendrang trat ich am 01. September meinen ersten Tag in der neuen Ausbildung an. Die ersten drei Tage waren gut strukturiert: Nach einer allgemeinen Begrüßung erhielten wir detaillierte Informationen zum genauen Ablauf der Ausbildung. Außerdem nahmen wir an einer Führung durch Bremen, den Schnoor und das Bremer Rathaus teil, in welches wir auch zu einer Begrüßungsveranstaltung eingeladen wurden. Ein gelungener Start! Die Ausbildung an sich ist in theoretische und praktische Abschnitte aufgeteilt, außerdem gibt es während der Praxisblöcke noch einen Berufsschultag pro Woche. Mein erster Block bestand aus einem Schulabschnitt mit anschließendem Datenverarbeitungskurs. Die Klasse war mit 22 Schülern schon relativ groß und stellte einen bunt gemischten Haufen vieler verschiedener Persönlichkeiten dar. Das Alter reichte von 16 bis 29 Jahren. Viele Mitschüler/innen hatten, so wie ich, bereits eine Ausbildung hinter sich, einige andere kamen direkt von der Schule. So war es nicht immer einfach, alle Meinungen und Wünsche unter einen Hut zu bringen.



Anfang Oktober ging es dann in die erste Praxisstelle. Bei mir war es das Amt für Soziale Dienste Nord: Ich hatte vorher noch nie ein Sozialamt von innen gesehen und war neugierig, welche Arbeitsabläufe ich hier kennenlernen sollte. In den ersten Tagen wurde mir die Bearbeitung der Post gezeigt, was zunächst ja einfach klingt. Doch in so einem Amt hat alles seine Ordnung. Ich lernte Post nach Organisationskennzeichen zu sortieren, wie man doppelseitig druckt und mit dem Drucker heftet. Außerdem wie ich Fragen von Bürgern sachlich beantworten konnte. Insgesamt hat mir der Kundenkontakt richtig Spaß gemacht, weil eben doch jeder individuell ist und jede Sachlage unterschiedlich. Alle Mitarbeiter gaben mir gerne die Möglichkeit, in ihre Abteilungen reinzuschnuppern. Das Highlight war der Umzug des gesamten Amtes kurz nach Weihnachten. Unglaublich, was so alles in einen Aktenschrank passte. Die nächste Praxisphase startete Ende April und war das Amt für Soziale Dienste West – Stationäre Leistungen: Hier wurde ich mit der Bearbeitung von Fahrt- und Bekleidungskosten von älteren oder schwerbehinderten Menschen in Pflegeheimen beauftragt. Kein einfaches Thema. Ich war überrascht über die Höhe der Pflegeheimkosten und durfte sogar bei einem Außentermin ein Heim besuchen. Nach kurzer Zeit bearbeitete ich eigenverantwortlich Anträge und erstellte Kostenübernahmen. Jedoch verteilte ich auch vertretungsweise die Post, was ein abwechslungsreiches Aufgabenfeld schuf. Das erste Jahr war geschafft und ich hatte schon unglaublich viele neue Erfahrungen gesammelt. Meine nächste Station war die Personalstelle der Senatorin für Soziales, Kinder, Jugend und Frauen: Hier wurden mir nach einer kleinen Eingewöhnungsphase direkt eigene Aufgaben zugeteilt, die ich selbstständig bearbeiten konnte. Hierzu zählten die Krank- und Gesundmeldungen von Mitarbeitern, deren Urlaubsbearbeitung und die telefonische Beantwortung von Fragen, sowie das Verteilen der Eingangspost an die Sachbearbeiter. Gelegentlich wurden mir Aufgaben des Auswahlverfahrens übertragen, wie Einladungen zu Vorstellungsgesprächen zu verschicken oder auch Ab- bzw. Zusagen für Stellen zu erteilen. Weiter ging es für mich zu Immobilien Bremen - Anstalt des öffentlichen Rechts: Dies war keine typische Dienststelle der öffentlichen Verwaltung - sondern wie der Name schon sagt - eine Anstalt des öffentlichen Rechts. Daher war auch meine Haushaltsstelle nicht typisch, sondern es wurde im Gegensatz zur normalen Verwaltung kaufmännische Buchführung angewandt. So konnte ich viele neue Erfahrungen zur Rechnungsbearbeitung und Inventur sammeln. Durch die Auslastung verging die Zeit wie im Flug. Die letzte Praxisphase brachte mich ins JobCenter Bremen West: Die ersten zwei Wochen durfte ich in jede Abteilung reinschnuppern, um mir einen Überblick über die Tätigkeiten eines JobCenters zu machen. Danach ging ich an meinen eigentlichen Arbeitsplatz in der Leistungsabteilung. Hier bearbeitete ich die Weiterbewilligung von Arbeitslosengeld II und durfte bei vielen Gesprächen der Sachbearbeiter mit den Kunden anwesend sein. Eigenverantwortlich habe ich mich um die schriftlichen Erinnerungen an die Mitwirkungspflicht gekümmert und die Einkommen angepasst, die sich monatlich veränderten. Ende meines zweiten Lehrjahres gab es in Deutschland ein Hochwasser, welches viele Lebensgrundlagen zerstörte. Meine Klasse hatte die Idee, etwas für die betroffenen Menschen zu tun und nahm direkt Kontakt mit der Schulleitung auf, um eine Möglichkeit zu finden. So wurde innerhalb weniger Tage eine Spendenaktion in der Bremer Innenstadt, sowie den Dienststellen der Verwaltung auf die Beine gestellt und von der Schul- und Ausbildungsleitung tatkräftig unterstützt. Durch den Verkauf von Kuchen und die gesammelten Spenden in den Dienststellen wurden insgesamt rund € 1.300,-- auf das Spendenkonto „Elbkinder in Not“ der Kinderhilfsorganisation „Kleiner Prinz“ überwiesen. Aus meiner Sicht ist die Freie Hansestadt Bremen eine zukunftssichere und motivierte Arbeitgeberin, die sich bemüht ihren Beschäftigten ein bestmögliches Arbeitsumfeld zu schaffen und dieses auch weiterhin attraktiv zu erhalten. Die Option, die Ausbildung in Teilzeit zu absolvieren, macht diese auch für Mütter



oder Väter möglich. Die verschiedenen Praxisstellen in der Ausbildung zeigen einem verschiedene Sachbereiche auf und lassen über den sprichwörtlichen Tellerrand blicken, was ich für ziemlich sinnvoll erachte. Alles in allem war der Entschluss, eine zweite Ausbildung zu machen, für mich genau die richtige Wahl. Ich würde jederzeit wieder die Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten anfangen und bin froh, diese Chance bekommen zu haben.
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Mein Ausbildungsbericht - Ausbildung Bremen 

Durch den Verkauf von Kuchen und die gesammel- ... attraktiv zu erhalten. Die Option, die Ausbildung in Teilzeit zu absolvieren, macht diese auch fÃ¼r MÃ¼tter ...










 








Ligaverwaltung - Bremen - UniversitÃ¤t Bremen 

27.09.2007 - Name der Saison ist eindeutig context Saison inv EindeutigeSaison: Saison.allInstances->forAll(s1, s2 | s1 s2 implies s1.name s2.name).










 








iM Fokus - Bremen - CDU Bremen 

Wahlkampf wÃ¼nscht. BÃ¼RGERPREIS 2014. S. 4 selahattin Gencer erhÃ¤lt Auszeichnung fÃ¼r sein ehrenamtliches Engagement. E i n n E W s l E t t E r d E r. 4.14.










 








Standort bremen 

CAPERA? Die Vernetzung unter- schiedlicher Kompetenzen rund um das thema per- sonal macht capera aus. Dies gibt mir mit meinem. Wissen und meinen ...










 








Stadtmagazin Bremen 

Top Beratung in allen Partner-Apotheken. Top Preise in allen ...... Helmut Lange. Partner in der Kardiologisch-Angiologischen ...... Dr. med. Götz Buchwalsky.










 








Stadtmagazin-Bremen 

Wilhelm-RÃ¶ntgen-Str. 4 HUCHTING . sk-Apotheke Victoria in Huch- ting . Kirchhuchtinger Landstr. 80 . HUCKELRIEDE . ...... Dr. med. Franz BÃ¶rschel. Max-SÃ¤ume-StraÃŸe 2a. Telefon: 0421-470614. Dr. med. Maria GÃ¼nther. Berliner Freiheit 1d. Telefon: 










 








bremen - PDFDOKUMENT.COM 

Gestaltung: Niels Jansen. Anzeigen: Volker Schleich (verantwortlich), Susanne Franke. Auflage: 40.000 Exemplare. Kostenlose Verteilung an ausgewählte Haushalte und zusätzlich an über 2.000 Auslagestellen in Bremen. Druck: Schaffrath GmbH & Co. KG, Ge










 








Mietobergrenzen Bremen 

Ab 1. MÃ¤rz 2017 gelten folgende Richtwerte fÃ¼r die. Bruttokaltmiete. (Bruttokaltmiete = Kaltmiete mit allen Nebenkosten, also auch Wasser/Abwasser, aber ohne.










 








MÃ¤dchen*arbeit Bremen - ZGF Bremen 

Bei MÃ¤dchen in subkulturellen Szenen, die sich insbesondere am Treffpunkt Hauptbahnhof aufhalten, zeigen sich andere Besonderheiten.26 Hier liegt das Alter der MÃ¤dchen ...... (August 1992), MÃ¶lln (November 1992) und Solingen (Mai 1993). GÃ¼ler Ara










 








Stud.IP Entwicklertagung 2011 @ Bremen - UniversitÃ¤t Bremen 

21.03.2011 - gehalten (danach gehen sie in den freien Verkauf). Die Reservierung erfolgt durch die GÃ¤ste selbst, unter Nennung des Stichworts, via E-Mail ...










 








theater freie hansestadt bremen theater bremen ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Theater Freie Hansestadt. Bremen Theater Bremen Theater Bremen Stadttheater Bremerhaven Waldautheater. Niederdeutsche










 








Stadtmagazin-Bremen 

Herausgeber & Verlag: WESER-KURIER Mediengruppe,. Eine Anzeigen-SonderverÃ¶ffentlichung der Magazinverlag Bremen GmbH,. MartinistraÃŸe 43, 28195 Bremen. GeschÃ¤ftsfÃ¼hrer Volker Schleich. Telefon 04 21 / 36 71-49 90. E-Mail info@magazinverlag-bremen.










 








MÃ¤dchen*arbeit Bremen - ZGF Bremen 

Bestrafungssysteme werden MÃ¤dchen, Frauen und anderen Menschen jenseits dominant mÃ¤nnlicher ...... MÃ¤dchenarbeit ist aber auch â€šverstrickt' in (rassistische) Dominanz- und MachtverhÃ¤ltnisse und ebenfalls beteiligt an der Reproduktion ...... von










 








Stadtmagazin Bremen 

KG, Geldern. Urheberrechte: Der Nachdruck von BeitrÃ¤gen ist nur mit ... Dr. Eckart von Hirschhausen Ã¼ber Medizin und Magie ..... Hans-Bredow-StraÃŸe 19. Tel.










 








Stud.IP Entwicklertagung 2011 @ Bremen - Universität Bremen 

21.03.2011 - Bremerhaven. ... Taxi und Straßenbahn fahren direkt vom ... Günstiger ist es mit der Straßenbahn: Sie nehmen die Straßenbahn Linie 6 ...










 








Bremen in Zahlen 1998 - Statistisches Landesamt Bremen 

Die GrÃ¼ndung Bremerhavens durch den BÃ¼rgermeister Johann Smidt sichert Bremen den freien Zugang zur See. 1849. Erste demokratische Verfassung Bremens (1854 aufgehoben). 1857. GrÃ¼ndung des Norddeutschen Lloyd in Bremen. 1888. Anschluss Bremens an d










 








KMS Ausbildung Programm 2019 

Seine Ausbildungen im Bereich Fahndung/Observation, Personenschutz hat er bei. Sonder- und Spezialeinheiten der Polizei sowie im MilitÃ¤r gelernt und Ã¼ber ...










 








AUSBILDUNG BÃœROKAUFFRAU / - MANN 

Villinger Str. 6 D-75179 Pforzheim www.thost.de. VISIONEN WERDEN WIRKLICHKEIT. Aufgabenschwerpunkte: Durchlauf der Bereiche Sekretariat,. Empfang ...










 








Berufliche Neuorientierung - Ausbildung-Weiterbildung.ch 

Ausbildung oder Ihr Studium begonnen und been- ..... und diese Zeit ohne EntlÃ¶hnung von Ihrer Freizeit ..... zum Beispiel nicht mÃ¶glich, ohne ein Medizin-.










 








Plakat Instruktoren Ausbildung 2019 

Informationen/Anmeldungen: Krav Maga Self Protect Association Switzerland. Telefon 061 902 03 02 / E-Mail: [email protected].










 








ausbildung mit blick 

möglich. „Wir wollen auch Führungskräfte entwickeln. Die müssen aus dem eigenen ... 1.749,— € inkl. MwSt., zzgl. Montage. Wir beraten Sie gerne l WWW»MHAJ.










 








Ausbildung 2014 - DIHK 

96 Prozent der IHK-Unternehmen in Deutschland bilden aus, weil sie durch die eigene. Ausbildung ..... ternehmen haben im Vergleich zu anderen Be- triebsgrÃ¶ÃŸen hÃ¤ufiger ein .... Osten des Landes: Jeder zweite Ausbildungsbetrieb.










 








Plakat Instruktoren Ausbildung 2017 

Informationen/Anmeldungen: Krav Maga Self Protect Association Switzerland. Telefon 061 902 03 02 / E-Mail: [email protected].










 








KMS Ausbildung Programm 2018 

OG (Altmarkt). Lausenerstr. 6, 4410 Liestal, Tel. 061/902 03 02 oder Tel. 061/921 61 55 FAX 061/933 04 18. Normaler und verkÃ¼rzter Ausbildungsverlauf. KMS Instruktoren-Lehrgang Module 1 â€“ 3 / KMS InstruktorenprÃ¼fung. Modul 1. âž¢ Basis-Techniken 
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